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1140 Stunden im Einsatz
Meinharder Wehr zieht Bilanz und kritisiert Bürgermeister wegen Ausrüstung

Straßenbau sowie 4,5 Millio-
nen für den Kindergarten.
„Ich werde nicht vergessen,
dass mir die Feuerwehr zur
Seite gestanden hat, als die
Gemeinde sparen musste“,
sagte Brill und versprach:
„Wir werden alles beschaf-
fen, was an Ausrüstung nötig
ist.“

Gute Nachrichten hatte
Hans-Heinz Staude, Vorsit-
zender des Kreisfeuerwehr-
verbandes. Mit der Kampa-
gne zur Werbung aktiver Mit-
glieder sei es im Kreis erst-
mals gelungen, den Rück-
gang aufzuhalten. Deshalb
soll die Kampagne weiterge-
hen. Außerdem sei der Ver-
bleib der Tunnelleitzentrale
in Eschwege bis 2034 gesi-
chert worden.

die Fahrzeuge nicht beset-
zen.“

Bürgermeister Gerhold
Brill stellte sich der Kritik, be-
nannte die finanziellen He-
rausforderungen und ver-
sprach Verbesserung für die
Zukunft. Für 2019 habe die
Gemeinde 1,1 Millionen Euro
für Ausrüstung in die Hand
genommen. In 2020 müssten
2,5 Millionen Euro gestemmt
werden, auch für einen Neu-
bau der Feuerwehr in
Schwebda und zwei weitere
Fahrzeuge, und das bei einem
Investitionsstau der Gemein-
de von 1,5 Millionen Euro im

Zeitraum angestaut hatte. Es
ging um die Beschaffung von
Kleidung und Ausrüstung für
die Einsatzkräfte durch die
Gemeinde. „Hier ist ein Defi-
zit festzustellen“, sagte Rei-
chelt. Bestellprozesse dauer-
ten zu lange, und die Kom-
munikation darüber habe
teilweise ganz gefehlt. „Hier
wünschen wir uns einen res-
pektvolleren Umgang und ei-
nen besseren Informations-
austausch.“ Dafür gab es lau-
ten und lang anhaltenden Ap-
plaus aus den Reihen der Ka-
meraden. Thomas Eisenträ-
ger, stellvertretender Kreis-
brandinspektor, machte
deutlich: „Schutzkleidung
sollte kein Diskussionsthema
sein. Ohne eine entsprechen-
de Ausrüstung können wir

Brand geraten war. Hier
konnten die Wehren verhin-
dern, dass sich der Brand aus-
breitete. Da gehörte eine
Schlange, die in einem
Wohnzimmer gefangen wur-
de, zu den eher harmloseren
Einsätzen.

Stolz präsentierte er den
nagelneuen Einsatzleiterwa-
gen ELW1, der sich mit seiner
Ausstattung auf dem neues-
ten Stand der Technik befin-
det.

In einem anderen Bereich
machten die Brandschützer
allerdings ihrem Unmut Luft,
der sich über einen längeren
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Motzenrode – Mit genau
11 460 Personalstunden en-
gagierten sich die Ehrenamt-
lichen der Freiwilligen Feuer-
wehren in Meinhard im ver-
gangenen Jahr in den Berei-
chen Ausbildung auf Stand-
ortebene, Lehrgänge und Se-
minare sowie Einsätze und
Brandschutzerziehung. Auf
ihrer Jahreshauptversamm-
lung in Motzenrode stellte
Gemeindebrandinspektor
Björn Reichelt die Jahresbi-
lanz vor. Zusammen haben
die Wehren 145 aktive Ein-
satzkräfte, davon 42 Atem-
schutzgeräteträger, insge-
samt aber sechs Männer und
Frauen weniger als im Vor-
jahr. In der Jugendfeuerwehr
gibt es 58 aktive Jugendliche
und in der Kinderfeuerwehr
55 Mädchen und Jungen, die
spielerisch zu Nachwuchs-
kräften ausgebildet werden.

Gemeinsam wurden von
den Wehren 62 Lehrgänge
und Seminare besucht. Acht
Mal mussten die Kameraden
zum Brandeinsatz ausrü-
cken, sie leisteten 26 Hilfe-
einsätze und 20 Brandsiche-
rungsdienste, insgesamt
1140 Einsatzstunden. Beson-
ders in Erinnerung geblieben
sind ihnen mehrere Unwet-
tereinsätze, in denen sie in
Schwebda gegen Über-
schwemmung und vollgelau-
fene Keller kämpfen muss-
ten, ein Verkehrsunfall, bei
dem beide Fahrer schwer ver-
letzt gerettet werden konn-
ten und ein Flächenbrand auf
einem Getreidefeld oberhalb
von Motzenrode, das wäh-
rend der Trockenheit in

Erhielten das Feuerwehrleistungsabzeichen: Zur Jahreshauptversammlung der Meinharder Freiwilligen Feuerwehr wur-
den die Kameraden ausgezeichnet. FOTO: KRISTIN WEBER

Ohne Ausrüstung
keine Einsätze

Brill verspricht
Besserung

Auszeichnungen
Hessisches Brandschutzehren-
zeichen am Bande: Gold: Ro-
land Becker (Motzenrode),
Jörg Böttner (Grebendorf),
Norbert Weske (Hitzelrode).
Silber: Kai Bokel (Schwebda),
Björn Reichelt (Jestädt). Hessi-
sches Feuerwehr-Leistungsab-
zeichen: Gold: Kevin Wickent-
räger (Grebendorf), Sascha
Schweitzer (Hitzelrode),
Christoph Jost (Jestädt), Flori-
an Laubach (Schwebda), Lisa
Pippert (Jestädt), Marcel Klu-
ge (Grebendorf). Silber: Lucas
Zeuch (Jestädt), Mario Siegel
(Schwebda). Bronze: Kai Bo-
kel (Schwebda), Johannes
Schäfer (Schwebda). Eisen:
Florian Beck (Schwebda), Ge-
ro Kurt Gimbel (Frieda), Rolf
Scharfe (Grebendorf), Emilia
von Ehr (Hitzelrode), Leopold
von Ehr (Hitzelrode), Jannis
Görlinger (Jestädt) und Noah
Schmidt (Jestädt).

Beförderungen: Michael
Pack (Feuerwehrmannanwär-
ter), Niklas Brill (Oberfeuer-
wehrmann), Boris Hiebenthal
(Hauptfeuerwehrmann), Flo-
rian Laubach (Löschmeister),
Niklas Manegold und Kevin
Wickenträger (Oberlösch-
meister), David Schäfer
(Hauptlöschmeister), Mario
Kellner (Brandmeister), Pa-
trick Möller und Mario Siegel
(Oberbrandmeister) und Ben-
jamin Jahn zum Hauptbrand-
meister. kw
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Geehrt mit dem Brand-
schutzabzeichen. FOTO: WEBER

Markus Wieditz bleibt Gemeindebrandinspektor
Neuwahlen und Rückblicke bei der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Ringgau

nach dem verheerenden Un-
wetter in Netra im Sommer
(wir berichteten), bei dem
„15 Einsatzstellen mit Bra-
vour abgearbeitet wurden“,
lobte Markus Wieditz.

Die Lehrgänge
Die Sommer werden heißer,
die Hagelkörner größer und
die Wiesen dürrer – aber auf
die Feuerwehr im Ringgau ist
und bleibt Verlass. 24 Lehr-
gänge haben die Feuerwehr-
leute 2019 mit Erfolg be-
sucht; sich etwa in den Berei-
chen Atemschutz und
Sprechfunk weitergebildet,
um für zukünftige Herausfor-
derungen gerüstet zu sein.
„Im Jahr 2020 sind bereits 44
Lehrgänge und sieben Semi-
nare angemeldet“, führte
Ringgaus Bürgermeister Ma-
rio Hartmann in seinem
Grußwort aus – dieser Wille
und Einsatz stimmten ihn po-
sitiv für die Zukunft.

Die Grußworte
Apropos Grußworte – zahlrei-
che Ehrengäste machten den
Freiwilligen Feuerwehren
Ringgaus gern ihre Aufwar-
tung. Manfred Ebeling über-
brachte die besten Wünsche
der gemeindlichen Gremien;
Kreisbrandmeister Jörg Biehl
die des Kreises. Zugleich ehr-
te er treue Mitglieder. Jürgen
Wagester sprach für den
Kreisfeuerwehrverband; und
aus den Nachbargemeinden
war GBI Pascal Jacob (Wehre-
tal) anwesend.
Weitere Bilder gibt es im Internet
unter werra-rundschau.de
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Netra – Verletzte aus Notla-
gen retten, kräftezehrend
über Stunden Brände lö-
schen, in schwerer Montur
mit technisch herausfordern-
dem Gerät arbeiten – für die
Aktiven der Freiwilligen Feu-
erwehren Ringgau eine
Selbstverständlichkeit. Ihr
selbstloser Einsatz für die Ge-
meinde findet allzu oft im
Stillen statt – am Samstag-
abend aber standen die Ka-
meraden und ihre Leistungen
im verdienten Mittelpunkt
der gemeinsamen Jahres-
hauptversammlung im Bür-
gersaal in Netra.

Die Aktiven
Die Ringgauer Feuerwehr,
das sind aktuell 139 Men-
schen – 15 Frauen und 124
Männer – die ohne Entgelt
bereit sind, zu allen mögli-
chen Zeiten ihren Alltag ge-
gen Nothilfeeinsätze einzu-
tauschen. Insgesamt 6672
Stunden haben die Aktiven
im Jahr 2019 so investiert; et-
wa für Einsätze, Brandsicher-
heitsdienste und Lehrgänge.

Die Einsätze
Zu 39 Einsätzen wurden die
Kameraden im vergangenen
Jahr gerufen, führte Gemein-
debrandinspektor (GBI) Mar-
kus Wieditz in seinem Be-
richt aus: Zu acht Brandein-
sätzen, 29 Hilfeleistungen,
zwölf Brandsicherheitsdiens-
ten und leider auch zu zwei
Fehlalarmen rückten sie aus.
Denkwürdiger Einsatz: Der

Auszeichnung: Kreisbrandmeister Jörg Biehl (rechts) ehrte verdiente Kameraden – im Bild
zu sehen sind Sebastian Roth und Mirco Lorbach. FOTOS: EMILY SPANEL

Leiter der Kinderfeuerwehr
Holger Buchenau

Jugendfeuerwehrwartin
Monika Herger-Deiß

Gemeindebrandinspektor
Markus Wieditz

Auszeichnungen
Ehrungen.Hessisches Brandschutzab-

zeichen am Bande in Silber:
Regine Blaschke, Monika
Herger-Deiß, Sebastian
Roth und Mirco Lorbach..Hessisches Brandschutzab-
zeichen am Bande in Gold:
Jörg Fey und Hartmut
Walter..Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen Eisen:
Anna Eichholz, Jana Stüber..Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Silber:
Annika Eichholz, Svenja
Virnau..Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold:
Thomas Führer, Pia Hör-
schelmann, Sarah Wiener-
Saur..Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold 5:
Mario Hörschelmann..Hessisches Feuerwehrleis-
tungsabzeichen in Gold 10:
Frank Stüber.

Anerkennungsprämien:.zehn Jahre in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ringgau:
Lars Saur..20 Jahre: Christian Lorbach..30 Jahre: Torsten Hart-
mann..40 Jahre: Gerd Sacharzki.

Beförderungen:.zur Feuerwehrfrau: Eve
Hörschelmann und Jana
Stüber..zum Oberfeuerwehrmann:
Martin Buchenau und Pa-
trick Vogler..zum Hauptbrandmeister:
Michael Ludwig. esp
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Vorstand mit großer Mehrheit in Ämtern bestätigt
en sprach Markus Wieditz nach der von Man-
fred Ebeling geleiteten Wahl aus.

Im Zuge der Jahreshauptversammlung der
Jugendfeuerwehren Ringgaus wurden Moni-
ka Herger-Deiß als Jugendfeuerwehrwartin
(Stellvertreterin: Jana Stüber) und Holger Bu-
chenau als Leiter der Kinderfeuerwehr (Stell-
vertreterin: Regine Blaschke) bestätigt. esp

Markus Wieditz bleibt für weitere fünf Jahre
Ringgaus Gemeindebrandinspektor: Mit gro-
ßer Mehrheit (63 Ja-Stimmen von 69 Wahlbe-
rechtigten bei sechs Enthaltungen) wurde er
im Amt bestätigt. Sein Stellvertreter bleibt Sa-
scha Brüßler (Wiederwahl mit 64 Ja-Stimmen,
fünf Enthaltungen). Einen herzlichen Dank
für das in das Führungsduo gesetzte Vertrau-


